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Kinder Schroten nach Flotchcr'oI ; . ittge GttvoyNYNk DUtCpslUI s?anzom
SU firirgSirtmt dort? blick! freundlich ' sinnt. Die Ktttnde

GiarrtLnSnnet find durch mannigfache

l

mini i m 1 1 i n
Dia Sorte, eile Ihr Immer gekauft habt, und die srlt mehr

als 30 Jahren In Oebrmach Ut, hat 41 Vaterachrlft ron

tigert,
JttIZSe, ttC 3mkm Ihr MH4t
. ! Itm tltlaat ,,,.

I

! Eelbsi. der mibttauischftk Srobachterl
W. . .a. Vi. n X 2. V llim4 iuanut, im in ml Kgicii
Aachen i Bukarest abgespielt fjaben,

nd ek gibt in Deutschland und in den!

beutschen , Kolonie Rumäniens' sei;
Diel Leute, die von dem tiefsten Mik
Irauen gegen jede, auch den deutsch

freundlichsten Staatsmann der Mol
dau und der Walochei. erfüllt find
müssen zugeben, tu 6 die Männer von
bet .Action Nationale' ihr tzpicl der,
ldren hab. Seit der letzten großen ,

Lraftansirengung vom 26. Oktober,
die an der endlich erwachten Energie
dek Minifteriumt Vratianu so klag
lich gescheitert ,fl. sind die Herren,

retraf ad lt von Anbetlina an
unter einer persönlichen Ans Ich
herrettellt worden, .aast Euch In

Wlieaer Besiehanf ron Niemandem tlnechen. ralachun en,
Xachabmunren und "Eben-ao-tju- t" lad nur Experiment
und ein refahrllcbee Spiel mit der Oeaundhelt von Säug-

lingen und Klndera Erfahrung fegen Experiment

Was ist CASTORIA
Caatorta Ist ein unschädliches aastltnt fOr Laster Öl,
Paregerle. Tropfen und Soothlng Sjrups. Es ist angenehm.
Es enthalt weder Opium. Morphin noch andere narko-
tische Bestandtheile. Sein Alter borgt tOr seinen "Werth.
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fiebennstlnde. Es
hellt Diarrhöe und Vlndkollk. Es erleichtert die Be-

schwerden des Zahnens, hellt Verstopfung und 11 lÄh un-

sren. Es befördert die Verdauung, regnlirt Magen und
Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf.
Der Kinder PanacaeDcr Mütter Freund.

ÄCHTES CASTORIA IMMER

Kilipeicu und Äake Joneicu sehr schon der niemal ausgerottet, Haß,

.kleinlaut geworden, sie werden bald den jeder politisch denkende Rumäne
ganz verstummt sein. seit dem großen Betrug von 1873 ge

, Jn der Volitik Mt sich daS Berfahae:, Rußland im HerM trägt, r
nn jener Zirkuöbesitzn. die zuerst die, y:lt den irredentistifchen Empfindun
letzte, dann die allerletzte, endlich diesen, die. wie sich nicht leuanen läßt,
allerallerletzte Vorstellung ankündigen, oa Zustandekommen einer Verstand,

nicht bis in die Unendlichkeit fortsejzen. gung mit dem österreichischen Rachbar

Im August al die rumänischen Groß bisher unmöglich gemacht haben, zum

mit der Unterschrift7

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist
In Gobr.uoh Sott Mhr AiljJ Jthran
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l Für Haus und :
l Küche.

Traubenwin.
Zwölf Pfund Trauben werden zer

stampf: und eine Woche oder (bei war
tner Temperatur) vier tii fürs 2ige
gähren gelassen. Dann wird die

Masse geprebt und aus je eine E.llne
Most wild ein Pfund Zucker binzuq.
f,!M v,.i,T mirh hrÄ wir,r. .f.im vuin viutHv i uu '
iciöl nöW Weinsär te,na

. . .i i. i i. r t. j. i ir rn 8CU1!C"'

prickle " Vtrirmpftn,' PulewZrrsvm
nd einem .Gruß vo der Herrschaft,'

aa welchem unsere Speisekammer, wie
gewöhnlich, ihre gütig Mitwirkung
zugesagt hatte. Und daß sie auch ihn
ihrer unwarkdelbare Treue und Lkbe
versichert, nimmt gewiß kein Wunder.
Und sie meint e gewiß nicht weniger
ehrlich mU ihm wie mit ihren beiden

anderen Liebsten, von denen sich nun
schon der eine, toi, 'sie eine Tage
strahlend mitteilen konnte, da Eiserne
erworben hat.

Sie hat übrigen den Abschied de

Schatze Nr. 2 bei weitem heroischer
ertragen, al den Weggang der beiden
ersten, und sie erträgt die Prüfungen,
tut ihr od der orei im Felde stehenden
Schätze, für die sie strickt, sorgt und
Feldpäckchen packt, cmftrlegt sind, mit
standhaftem Heldenmut.

Ich fragte sie kürzlich, wie si 3

denn nun halten wolle, wenn der
Krieg z Ende geh, und die drei
Schatz, glücklich in .die Heimat zurück
kehren würde. Sie könne dann doch

nmög'ich alle drei Männer heiraten,
so lobenswert e auch sei, daß sie jetzt

für sie sorge.
Ach, gna' Herr," sagte Minna da

verschämt, mifn Heiraten kann i neti
bi nach dem Krteg wart'. Wen
heirat', da i der Buchbinder Ste
sen um die Eck', der i Witwer und
hat zwei liebe Kinder! u a Geschäft.
der braucht a Frau.

.Ja, muß denn der Buchbinder nicht
auch in den Krieg, Minna?" fragte
ich.

.O je. der war vor acht Monate in
Krieg, gnä' Herr,' meinte Minna
treuherzig, .aber ein Bein hat er

lass' mllss'n im Krieg, und da kann
r dem Geschäft net mehr so vorsieh',

und da dacht i' '
.E ist recht. Minna.' sagte Ich ernst

und drückte Minna Hand, .darum
werden dir die andern Schätze lochl
nicht gram werden.'

Nur praktisch.

9a H)sfimriUr p. u. tu jj(utrd)lj.

Die Frage, wie wir schnell und
sicher Truppenlandungen an England
Küste vornehmen können, dürste bei

der Höhe unsere technischen Könnens
und Wissen! nicht länger zweifelest
sein. AuS der Reihe nutzbrinqendcr

Ideen seien die wichtigsten )D. R. P.
Ä.) zur allgemeinen Kenntnis ge.

bracht.
1) Bekanntlich dreht sich die Erde in

vierundzwanzig Stunden einmal hcr

um, das heißt die Erde dreht sich nur,
mit ihr! Bergen und Wassern, nicht

die Luft. Jedenfalls nicht mcbr in

etwa drei bis vicr Kilometer Höbe.

Die Entfernung Berlin London ist

der vierundzwanzigste Teil des Erd
radius; also ist ein Beobachter, wel

cher die Drehung nicht mi'.macht, in

einer Stunde in London. Nüsict man
nun eine Reihe Zeppeline aus und

läßt sie bis zu der angegebenen Hohe
steiqen. so brauchen sie sich nur nach

einer Etund, wieder auf die t?re
herunter zu lassen u'ld in London die

2r?pcnmssen abzusetzen. Ans diese

Weise kann man tüglick, ein bii j'.rci
Armeclorps kiniiberschasfen.

2) Von Flandern nach (rnglano
führt ein tiencr Weg! Oder vn
Antwerpen. Wir bauen wasserdichte

Unterseeboote, warum keine wasscrdiH
ten Automobile? Der MeereSbodk,,
ist eine aerade'.u ideale Fahrstras-- e und
besteht im Kanal aus reinem, klcinttr
nre Sand. Von Antwerpen qinz in

altdi!uvialn Zeiten der Nlnsirom
bis nach parmouth in England. Diese

Fah'rtnüe ist noch voryl'.nrkn. ?ie

Sache ist so einfach, wie di'.S Ei Ui
KolumbuZ.

3) Die deutsche Klcinindustrie seh!
auf der 01 der v?llend?Iscn Tech-

nik. DaS Publikum nmiifct sin i;i

Sommerszeit auf künstlichen C'iak
mn. Ein Kunsieisdecke von CstM-- f
nach Dover ist keine besonder grcf.e
Ausgabe. Aus Unterseebooten irerden
die nötigen Kältemaschinen afm?
tiert lkein Engländer merkt die unter
seeische Arbeit), nd in lma.:n Stun
den haben wir die feste EiZdecle. üln
welche di, Regimenter im Parade
marsch nach London ziehen können.

4) England wollte von Dover Ni'ch

Calais einen Tunnel baun. As
strategischen Gründen ist die Arleit
unterblieben. Wir haben auf die slra.
tegischen Gründe England keine Rück,

sicht zu nehmen. Also bauen wir Ihn

von Irgend einem Punkt der belgistüen

Küste au. Es genügt vor der Hand
ein primitiver Drettergang, der sieben

Wassereinbruch mit Mörtel beworfcn
ist. Sollten sich nach dem Frieden
wieder Handelsbeziehungen zu Eng

land herausbilden, so kann der Tun
nel außen ganz einfach mit Mauers!ei
nen belegt werden, dann wird et Jahr
Hunderte überdauern.

Nachschrift. Sämtliche Ideen ha.
ben dem deutschen Kriegiministerlum
vorgelegen. Dn Portier gab sie mir
mit den Worten zurück: .Wir danken

sehr, wir kommen auch ohne Ihnen
hin.' Sollte von meinen Gedanken
schon etwa durchgesickert sein, daß an
dere si ausnutzen? Ich warne vor
Patentverletzungen.

Gradmesser.
.Sie haben die Genesung Ihre

Sohne mit einem Wcinfrühschoppen

sefelert der war wohl sehr au!

litltf"
.Und ob! Am Schluß habe wir

.Sie' zueinander gesagt

Minna. .1

Zkitzr m Ve AlkMdrr Schkittkr.

Minna km zu un. kurz bevor der
Krieg aufbrach. Ihre stüherea Stü,
lungen hatt sie durchschnittlich all,
fechö. Wochen, gewechselt ob bei an
ihr ebx an der jeweiligen Herrschast
oder ob damals so in der Lust lag?

Kurzum, sie hatte die Veränderung
geliebt. Aber während dtefeSWan
dkrdnsem! war tre einem rreu lie

den,, ihrkm Schatz, dem BriefbotkN.
Sie war ihm so tnu. deß wen sie

wechseZte. sie immr in seinem Bezirk
blieb, f daß die Lieb ni, kalten

konnt.
Seitdem Krieg ist. hat Minna 'ihr,

Stellung bei nn nicht wechselt.

Fünfzehn Monat währt dr Krieg.

sunfzeh wmiK versorgt Minna un-

entwegt unser HauSwesen.

Dafür hat sie da Sichveelndern
in einer anderen Sache uicht laffrn
können, in der Lieb.

Ihr BrieftrL! war iner dn er

fien. der m,t tn Feld kam. in d
kam die dickste Cervelatwurst u nx.

erer Speisekammer mit, all i

chied nahm, und Minna weinte lanz
und schwer. Dafür schrieb er einmal
eine schön Feldpsftkart. in der auch

Grüße an die Herrschast ausgetrasen
waren. Dann hat Minna nicht mehr
von ihm gehört. In feinem Bezirk
war längst ein Eriatzbriefträger cm

gestellt. Er war nicht iibel. der Er
fatzbriefrrZan, und Minna zögerte
nicht, ihn für die Daier de Kriege

zu ihrem Ersatzschatz avanzieren zu
lassen, da der andere durchaus nichts
mehr von sich höre ließ.

Aber kaum hptfc si dem Ersatz
brlkstrctge? ihre Neigung geschenkt, da
versetzte auch Ihn der Staat in enen

anderen .Bezirk,' er muß!, an die

Front.
Wieder zog ein, schürn, dick, Cr

delatwurft cm unserer Speisekammer
mit in den Krieg, und wieder vergoß

Minna dicke Tränen, all er Abschied

nahm. Dieser Ersatzdriefträger un
terschied sich von seinem Vorgänger
dadurch, daß er wirklich Feldpostbriefe
von der Front schickte. Sie wann in
Versm und Prosa oehalten und ent.
gelten diel, Sehnsuchtsseufzer und
manche abenteuerliche Heldengeschichte.

Minna wurde nicht müde, dem Er
satz Strümpfe und Pultwärmer zu
stricken, die sie in Feldpäckchen an die

Front sandte, nicht ohne einige freund
liche Zeilen und einen Gruß au un

fern Speisekammer, die mit unserer
Erlaubni auf etwa Raumfüllende
für Feldpäckchen untersucht wurde.

Inzwischen hatte aber auch der

Schatz Nr. 1 wieder von sich hören
lassen. Vor lauter Schlachten und
Kämpfen sei er nicht zum Schreiben
gekommen. Aber seine Liebe zu ihr.
der Minna, sei dekhalb noch die

gleiche, und ob sie auch noch an ihn
dächte.

Die arme Minna geriet in den hef
tigsten SewissenSzwiespalt. Ihre ge

ängstigte Seele flüchtete sich wie von
selbst, da Briefträger Nr. 3 in gesetz

ter Familienvater war. zum Metzger
gesellen, der un daS Fleisch zu brin-

gen pflegte, und der ihr hoch und hei

lig versicherte, daß er weqcn seine seh

lenden Finger an der linken Hand
dienstunorauchbar und beider treu wie

Sold fei. Trotz ihrer Neigunq zu
diesem zweiten Ersatzschtz vernachläs
sigt si ihr, beiden anderen Schätze

durchau nicht. Ziackdem Briesiiäaer
Nr. 1 mitgeteilt hatte, wo er im We
sten liee und welches sein Regiment
sei. packle ihm Minna einige troft reiche

Pcketchen mit Ziqarren, PulSmär
wem und einen Gruß von der Herr.
schaft." denen sie einige freundliche
Zeilen beifügte, in denen von Liebe

und Treue und Sehnsucht vielmall di,
Ret ivar.

Dem Briefträger Rr. L, der

flücklicherweise
an der Ostfront

aber ebenso treu, auch
er erhielt Päckchen und Briefe. Und
keiner vergaß, gelegentlich inen Dan
kcsbrikf zu senden, in dem Liebeibe
teuerungen mit Berichten von Krieg!
erkebnissen abwechselten, so daß Min
na ost ganz verdattert am Herde stand
und erst durch einen zutunlichen Hän
bedruck und einen Trvstblick des Metz
gergtstllen von ihren HerzenSnSten
wieder befreit wurde.

In dieser Zeit geschah e. daß man
die vor dem Kriege al unbrauchbar
befundenen Männer noch einmal zur
Musterung beschick. Am nächsten
Morgen nahm der Metzgergeselle offi
ziell Abschied von Minna, die er seine

Braut nannte, während di dritte Cer
delatwurft ihren vorangegangenen
Schwester an die Front folgte.

Der Metzgergeselle wird zurzeit ir
gendwo in einer Käsern ausgebildet.
Er schreibt, daß er trotz de fehlenden
Finger .di Franzosen. Russen Und

Engländer gehörig in auf dem Dach
geben wird." Seme Lieb und Treue
werde niemals wanken, und die Eer
delatwurft schmecke ihm sehr gut, ob
kohl sie nicht von seinem Meister ge
kauft sei, und er hoffe, daß ,r und
si, (gemeint dar wohl die Minna) ach

dem Krieg, fröhlich, Hochzeit machen

könne, worauf er sich schon jetzt sehr
freu,. Aber erst ginge i gegen die

Engländer u. f. V.
EI verstand sich vo selbst, daß

Minna de brave Junge eiu schwe

et Beamtet! oft mit

8:jiefjunc,tn gkfchZfUichr un. fami
lüret Natur mit Frankreich verbun
den. Auch im Haufe MarghilomanI
tnbh friiniSfisA nfnrrwfii frnnaäfi

Dirner bei feine !sje servieren
.

Dfch.
.M. v f c p " r r A I ijiinocr nno von sranzoieqrn Ijs

hrn unterrichtet worden. Aber wie so

viele andere zärtliche verwandt, sich

nur deilx lb lieben, ei! die rumänisch
Trennung sie verhindert, die ruhigen

reis ihre Duseini gegenseitig! u

stören, so glüht auch m der ruft I
bildeten Rumänen und er ist es.

bet in Numänien herrscht die

ftlnrame der Franzosenliebe nur bei
halb, weil tS sein rumänlsch'sranz?
fische Grenze gibt.

Daß dies Flamme ein stille Herd j

seuer bleibt, daß sie nicht da gaitjel
Ewatigebäude greift, dafilr sot,

mindesten du Wage. Aus diesem Pa
ralleloaramm der nationalen 6tri.
mungen ergab sich als Resultante die

Neutralität. Darum tmx der Kamps

der Parteien der nationalen Aktion wie
der Kampf gegen ein Naturgesetz. Man
darf ilm heute al beendet ansehen,
Die Zeitungsartikel in Filipkkcu
.Epoca" und in Take JoncScu .Ade
verul" sind nur noch Rückzugsgefechte,

Der beste Vewe! dafür, daß dies

Kampf aussichtslos geworden ist. daß
hinter der lang verschleierten ssrieden.
liebe be Ministeriums Vratianu die

große Mehrheit der rumänischen Kam
mer steht, daß die Vertreter der tot,
ventionistischen Parteien in der Re
glerung einflußlos geworden sind,

klingt auS der jetzt eingelaufenen
Nachricht entgegen, daß der Minister
Präsident, den FilipeScu stürzen wollte,
die Zeit für gekommen hält, um selbst

zum Angriff überzugehen. Er hat
sich wahrend deS ganzen Kriege in
der Defensive gehalten. Jetzt hat er

vor Abgeordneten. Senatoren und

Prefckten die Politiker vom Schlage
deS Take Jonescu zum ersten Mal
beim richtigen Namen genannt. Er
hat sie als gewissenlose Abenteurer
bezeichnet und droht mit der Ver
Lffentlichung von Dokumenten, durch

die er ihnen twaS wie einen Vater
landSverrat nachweisen kann. Diese
Drohungen sind für den, der rumä

nisch Zustand kennt, nicht andre
alS Warnungen, die durch die (seit
dem staltgefundene) Eröffnung d,
Parlaments veranlaßt waren. Si
werden die Wenigen, die im Jnlande
und im Auslande noch an dem voll
kommenen Scheitern der interventioni
füschen Bewegung in Rumänim zwei

sein, davon überzeugen, daß ei eine

irgendwie wirksame Opposition in der
rumänischen Kammer nicht mehr
ben wird. Denn in Rumänien hat
die Drohung mit kompromittierenden
Aktenstücken ihre Wirkung noch nie

verfehlt, wenn sie gegen Leute gerich

tct war. die ein so schlechte Gewissen
haben wie die beiden Führer der rumä

nischen Kricgspartei.

öpioneN'Hmidk.

Aus Wi?n wird unS geschrieben:

Nicht nur die sogenannten Krieg!
Hunde, die Sanitätshunde, die sich auf
der bluttzen Walstatt nützlich erwei
sen. haben von sich reden gemacht.

Auch zum Spionendienst sind die Vier
füßler. namentlich feiten der Russen,

zur Verwendung gelangt. Im hiesi

gen KriegSpressequartier sind die Tat
sachen betreffs einer ganzen Reihe von
solchen Fällen aufgespeichert. Am
häufigsten geschahen solche hündischen

Späherdienste in Ostgalizien unter der

vielfach verräterisch veranlagt, ruthe
nischen Bauernbevölkerung einer
Bevölkerung, muh man bedenken, die

seit Jahren durch Druckschriften, Be
stechung und sonstwie im panslavisti
schen Sinne bearbeitet worden war
und einig, dieser Fälle sind ganz in
teressant. So ereignete sich während
der langen Kämpfe um Sokol, Ostga
lizien, herum, an dem da Mener
Deutschmeisterregiment einen hervorra
genden und blutigen Anteil hatte, daß
die Stellungen der österreichischen Ge
schütze und Maschinengewehre, obwohl
sie jede Nacht in den Schützengraben
und hinter der Front de letzgenannten
Regiments verändert wurden, bei Mor
gengrauen immer wieder genau von
den Russen getroffen wurden. Bi
man endlich dahinter kam. In dem

einen Hau hinter der Front wohntr
ein ruthenifcher Bauer mit seinem
Hund. Der Hund war dressiert, so

daß er jede Nacht mit seinem Zettel
unterm Halsband, auf dem die Ver
onderungen markiert waren, zu den
Russe in die gegenüberliegende St,l
hingen lief, dort reguliert wurde und
dzn wieder auf demselben Umweg zu
seinem Her zurückkehrte. Natürlich
war ein strick der Lohn de VerrL

tn. Ti, Russen müssen ein, ganz,
Anzahl solcher gelehrizen Hund, mit
xebracht habe bet Vegnm de Krieget.

Jetzt find aber wohl nicht ehr viel,
davon fijrlg.

"lön""UD'uul . wirklich iidtn irt,nb ist, wenn

n,an mein 'ter ihm xu CX.ifivrn in
Zwiebelsuppk aus stanze; VtttaA.t irM.

--
rtl afrnif mich cincö

fisch Art. 'fljiti-- flmtilf, iiiiD du itiiteiii nr- -

5Ueie, weifze Awiebelchen werden ,.l,ilck rrgel'tiii. l, lstibe dc,
klkschäli, in messerruckcndicke Nin',e g? vnkrater ir w.t'w il'ite Wisuiid

schniüen. leicht in seinem McU ae Ij.il daiikr."
schwuiis.en. in Schmalz schön ftvldaelb 'i '.'lllrr. wtvn i.nUrr Mriifie

f.t bliesen und mit gebähten (eiiiiile! a ,,; ,lurlich ,it,l,iii,'n, i't ein mil
fclmüickn in die GiiWtifiliüficl ae du. nitcfstfflt' .rdlmlitvl tvr.t

leat. Ü.'ci:n '.'lnrichlen wird die felir irutütf Jumu-ndinf- t. luuW'iide

klüftig leischsup loieiid beis über hnl-ct- in stunu"- Ävkkni.ilrr die

t MitbtUhxnAtn unh .linüvn .ir. riinihftlltllL' ,'il.ilint sltt'.llidrn, ,ti8

grundbesitzer, die ihre Getreidevorräte
im Wert von eine? Milliarde langsam ,

auf den Feldern zu runde gehen sa
hcn, weil die Regierung ihre LuSfuhr
verboten gerne, aufsässig zu werden be
aannen. da batten iene Männer für :

die Sorgen der Landwirte keinen an !

deren Trost al den. daß in wenigen
Wochen die Dardanellen geöffnet wer
den würden, und der rumänische Reich. I

turn sich dann auf der altgewohnten
Straße durch Schwarze Äcer über

en Weltmarkt ergießen könnte. Die
Siegeszuversicht, mit der zum Beispiel
FilipeScu jedem, der ihn besuchte, die

Eroberung von Konstantinopel weis
sagte, war so groß, daß selbst viele

Einsichtige sich durch si, überzeugen
ließen. Da nun diese ihre letzte Hoff j

nung sich nicht erfüllt hat. die Darda
nellenexpedition sich vielmehr al eine !

et dunkelsten Blätter in der Geschichte,
lder ,nglisch.französ,schen Kricgsunter j

,7ehmungen erwiesen hak. versuchten sie'
len Mut ihrer immer mehr zusam
menschmelzenden Gefolgschaft durch die'
Versicherung zu beleben, daß in we i

inigen Wochen die Bulgaren gegen die

"ihnen so wohl bekannte Tschataldscha
linie marschleren und vom Lande her
2 Türken auS Europa vertreiben
iwürden. Kaum hatten sie daS mit
nicht geringerer Sicherheit prophezeit,

13 die Forzierung der Dardanellen,
da erklärten die Bulgaren den Ser
öea den Krieg. Nun verkündeten die
Unermüdlichen ihre allerallerletzt,
Hoffnung und erklärten jeden, der an
ihrer Erfüllung zweifelte, für einen
unheilbaren Idioten. Sie sagten, daß
in Heer von einer halbe Million

englischer und französischer Soldaten
'durch Griechenland, einige 100.000
Italiener durch Montenegro oder Al
banien nach Serbien marschieren und
den verbündeten österreichischen, deut
fchen und bulgarischen Armeen ein
klägliches End bereiten würden. ES
fei aber nun die höchste Zeit, d.iß auch

Rumänien eingreife, denn sonst würde
ihm die letzte Möglichkeit, seine natio
nalen Wünsche erfüllt zu sehen, ver
p rm i vf.icywnen weisen, uns wayrena ie im
Inland, wo doch nach einem alten
Sprichwort selbst besser unterrichtet,
Propheten nichts gelten, sich vergeben
bemühten, daS verlöschende Feuer der
Kricgsbegeisterung anzublasen, täusch,
ten sie dem Auslande durch Briefe
und Zeitungsartikel vor, daß das ru
mänische Volk von einer nicht mehr
zu bändigenden KriegSlust erfüllt sei,

amd nur eine landesverräterische Regie
rung, die vor jeder kühnen Initiative
zurückschrecke, daS von maßloser Un
geduld beseelte Heer und die rumäni
schen Bauern, d keinen anderen
Wunsch hätten, alS nach Siebenbür

zu marschieren, da alle beHerr
?en Rachegefühl künstlich nieder,

halte. Um diese ihre wider bessere

Wissen aufgestellte Behauptung zu er
Härten, veranstalteten sie jene Straßen,
vemonstratkon, bei der es in der Ealea
Victoriei zum Blutvergießen kam und
der alte FilipeScu die denkwürdigen
Worte sprach: .Ich habe den alten
Vratianu gestürzt, ich werde auch den
jungen stürzen." Da er aber bi zum
heutigen Tage noch nicht die gering.
Pen Anstalten getroffen hat, um die
seö Versprechen zu erfüllen, an da,
weil e nun wirklich daS allerallerletzt,
war. nur die Straßenjungen noch

glaubten, die unter dem Balkon de
fnterventionistischen Club sich gebär
deien, wie sich eben Straßenjungen
aufzuführen pflegen, so haben die Her.
ren von der nationalen Aktion, wie
längst im Inland, so such im Ausland
den letzten Rest ihre Kredit verlöre.
, Auch in Pari und in London, in
Petersburg und in Rom ist die von

Ihnen so wütend al Lüge gebrand
markte Wahrheit nun endlich durchge
hrungen, die Wahrheit, daß die rumä
irischen Interventionisten mit der an
geblichen KriegSbegeifterung dei rumä
forschen Volke mit dem eutgegengesetz

ten Einsatz ganz denselben Schwindel
betriebe habe, wie ihn BlutSver
kandte w Rom, deren .Lorbeeren"
jfie nicht schlaft ließen. Unter den

alkattSlken gibt e to Wirklichkeit
lete einzige, da so lveniz kriaerische
KeigntkKa hat wie dal uttmsche.

, Czzizmi $ pftt M tat

nnssrn imh mit tcljnittLuich und AIuZ
tat gewürzt.

Söhnen mit Milch.
Tie abgefädelten Brech oder

Crdjn:iXfcr!neii werden in schwachae

salzenem Wasser halb g.irgekoc!,!. dnn
wird da! Wasser abgegossen. Bon
!v!ehl in Lütter bereitet man eine pell'
Einbrenne, gibt die Achi!kn hinein,
I "i f:t sie nebst pefadtein iilcljr.enlr.iut,
etawj 3.ilu'j(atwüte und wenn man
will, euch etwas Zucker vollends gir
schmoren, schmeckt ab und richtet sie,

in flepaaKt HicitHc re,:reui. ,n cr

MI JUf1!

idc-l- eS rül'islirs Vaxatia.

l!in matt. KiUvriu'l t' iH'itiiutifl

sind Tt irfl'is j.'ctu l'iie iill Xie

erste Tuii im ctit die lrfa.cn liini.e
rvctde f.fJit, reißen Mc vtber und

reinipen du2:fteni rm allen iinn-- i

ren iluie. Il,r irtml?ct es euch U-

lla euer Sr,s,e, i nörueröHim
, J,:r.-ii-n hie tist n nhrenb des StUn

ta (tustciainmclt. Tt. tnst'S 9iero

viite M tljucti dn?. ". bei ?!PZ'

thetefern. Zn )

. cu.tr.hri, n, rii
" V ' U'1 :lt ll "X '

Äsxiii., .ifuccrn
.

ira " "'." "'

ÄÄSÄl
(.i

l
i ii i v iivtt i w,,, unbüdtioni;t nen.vrtcn. ls,

ird tcht in twwtn uerMini.
rcczistlaoenifii lieier c dem ub

lis!. iUuin je! reiVe an: Ir. Pcler
rt.ilimcn A Sm Uo., l'.i-i- öo.

Öi'une Vlue., Chicago.

(fifültimncu U'wll beseitigt.

SBicle Vciuc liufirn beslönbtg

tun Beginn de- - .tev'jjicJ Leu ga;r!
hinter durch. Andere fallen von ri
,ur (i'itäl;itii(i in du-- andere. Nehmt

ir. JüngV '.Keil' Iieciwf) und üir
werdet (jft nuivn'olisflich V!inder:u:(j

finden. (! tliiit tv Ürt iltiiiin. Clin-lic.l-

sc'itcriidc. r.iulic und die

tc .jnde tunenniifoUelitU.Mii.

uux vnicicu na ifuuiazeiicc
Muffeln und mich i'l,rr? tieumalie
in uS sind die ,ulgc. sulchr al

kn wendet 2Uaif Viniiiient an. Es
treibt die Üirkulativn.nach dem w m

den und schnirrAenden Ttze.Ie. ,da
Blut kreisit frei una Steilheit und
Schmerz schwinden dal.d teuralgia
und neuralgischen ,vpischierz ,'ei

dende werden finoen daki ine tn
Wendung von Slonii'f.i!inin;ti:t l'in
dervl g gibt. Irr.siechende Tchmerz
weicht einem juckendem Wesülle de

Bchagenl und Cäcilie und er öz
licht ruhigen Zchlas. Auch gut gegen
Neurtti. Lüc bet Vlpuficfcni

Da Tempo .Prestissimo' in d
Masik
.I.

i etwa
.

fünfziq Ml so rafch
iv oom iierapo .ILlradt.-

Streng,.
deinen Verstand an unl

k a -verare w Herz, und dann fett zn 'waS deine Zunge tun will.
. . ,. . . .

ihn, Ijiili dir
i l ir r.iiilik iUfthvcn. Vei.tt zujiclj

Zwetschgen in Essig. j.,r,, tlirrtisch ,,d lttilend. ,val.
acht Pfund Verlesenen Zwetsch. ,'t eine .ilnirtir Xt. UiitgV "Jien Xi.

gen iiiniir.t nuin zwei Pfund ucJtr, Unu-rt-) im imulo. ,ü ist sutcvlict)

eine l!nje immt, eint fcilfce Unze Viel i e gute Mcd;! iin5 ich l,idk k-te-

ein .,.irt guten Weinessig. Xie itonbin eine Ataiilic an Kr Hand'.
Psiaumen werden rein abgewischt undchn-- Ä'.iZ. risciiiann, racv,.ta.
bin linC fcer dur,s!oche. dan in inen 5- - Wenn inrtit ,ir,rdrl!rtl.o
Topf flec. Zucker, lässig und j U'ivdfl Wtld .umitfntimirt, doch ti
würz wild zusammen aiisqekzcht, leIe. WH IU imiiiev. (Vlnz.)
reä aber IjerauSiienommeu, der (.rffii nUnicht Aani m nuf Ue Pflaumen "'s"''"" .
gissen. "IJhn lässt die Pflaumen neun , tv.n wir liein I,d nd schwincn,

'Isliie s!el,en. irobei sie öfter durcheil, I"lt ein I'uUau ,;nt. il nLev grade

ander geschüttelt werden müssen. Vlm dn an, nciuliiiichiti'U und 2auv.il.
Kirnten Zao.t wird der L fta abaeio .

sen und etwa ine Viertelstunde qe

locht? die Pflaumen werden nach und
nach hineingelegt und, sobald sie plat
zen. einzeln herausgenommen. Si:
müssen in einem irdenen Gesäh noch
malö auf nicht starkem Feuer gekocht
werden. Ter Saft wird mit den &(
würzen dick gekocht und warm über die

Pflaumen gegossen.

Srielklöhe.
In einem Luart siedender Milch

rührt man knapp ein lilbe Pfund'
Äriez. laut ihn iwa aufkochen uns
stellt ihn dann auf die Seite. Tann j

rührt man drei Eier und bcii nötige

Silz nn den GJrie, gibt noch von vier...e,.. f ..!,e,:.iigrvaarilrn cnimrin ix iuuiiiy in
Schmalz gerösteten Semmelstiickchen

darunter und formt mit dem Löffel.r, r. f't v. i r...apseigroiz toge. tue man in iirwn
ixt Salzwasser gibt und zwanzig
Minuten kochen li&t,


